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1. Einleitung 

Maßnahmen des betrieblichen Umweltschutzes stellen in den Transformations-

staaten einen besonders effizienten Weg zur Verbesserung der Umweltsituation 

dar. Das bei deutschen Unternehmen vorhandene Wissen zur gewinnbringen-

den Anwendung von Umweltmanagementsystemen wird branchenbezogen an 

ukrainische Partnerunternehmen transferiert und nutzbar gemacht. Dieser 

Know-How-Transfer soll auch dazu beitragen, Wettbewerbsverzerrungen auf-

grund unterschiedlicher Umweltstandards in Deutschland und der Ukraine ent-

gegenzuwirken. 

 

2. Länderbericht 

Die ökologische Situation der Ukraine kann als krisenhaft bezeichnet werden. 

Die intensive Nutzung der Ressourcen, ineffektive und veraltete Technologien 

sowie fehlende Umweltschutzmassnahmen führen zu einer im internationalen 

Vergleich sehr hohen Belastung der Umwelt. Nennenswert sind der hohe spezi-

fische Energie- und Trinkwasserverbrauch, die Luftemissionen, die Belastung 

des Bodens, die mangelhafte Abwasserbehandlung und die ungeordnete Ab-

fallwirtschaft. Die Bereitstellung einwandfreien Trinkwassers gilt als kritisch. 

Hinzu kommt als Folge der Katastrophe von Tschernobyl die Verseuchung gro-

ßer Teile der landwirtschaftlichen Nutzfläche und der Wasserressourcen. 

Das Umweltbewusstsein ist in der Bevölkerung und den Betrieben wenig entwi-

ckelt. Eine Vielzahl der Umweltprobleme könnte bei der Einführung des betrieb-

lichen Umweltschutzes eine substantielle Verbesserung erfahren. 

Die ukrainischen Umweltgesetze bilden vorrangig ein Rahmenwerk; für die 

Durchsetzung sind nachgeordnete Dokumente notwendig. Die Widersprüchlich-

keit oder auch das gänzliche Fehlen der entsprechenden Durchführungsbe-

stimmungen behindern die Durchsetzung der gesetzlichen Regelungen.  

Verstöße gegen bestehende Vorschriften werden häufig nicht oder nicht mit den 

gesetzlich vorgesehenen Mitteln geahndet. 
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3. Unternehmenspartnerschaften 

Zentrales Ziel des Vorhabens war die Initiierung und Gestaltung von Umwelt-

partnerschaften zwischen Unternehmen aus der Zielregion und Deutschland. 

Insgesamt war die Resonanz auf deutscher Seite gering, sicherlich beeinflusst 

durch die (noch) geringe Priorität des Nicht-EU-Anwärterstaates und die 

schwierige politische Situation der Ukraine. Von ukrainischer Seite gab es eine 

Vielzahl von Interessensbekundungen aus verschiedenen Branchen, für die 

allerdings keine entsprechenden deutschen Partner gefunden werden konnten.  

Die Auswahl von drei Unternehmenspartnerschaften mit den Schwerpunktthe-

men Energie und Gewässerschutz (Wasser / Abwasser) reflektiert die im Län-

derbericht herausgearbeiteten Prioritäten:      

 
Partnerschaft 1 
deutsches Unternehmen Berlinwasser International GmbH 
ukrainisches Unternehmen RIVNEOBLVODOKANAL 
Branche / Arbeitsgebiet • Trinkwasserversorgung 

• Abwasserreinigung 
• Leitungsnetze 

Zielstellung  • Anpassung und Einführung des Umweltma-
nagementsystems der Berliner Wasserbe-
triebe 

• Beratung zum betrieblichen Umweltschutz 
Betriebscheck unter Umweltgesichtpunkten 
Bereiche  • Abwasserreinigung (Städtische Kläranlage) 

• Kanalnetz 
Vorbereitung /  
Durchführung  

• Berlinwasser International GmbH  
• Dr. Hettler & Partner  
• Staatliche Technische Universität Rowno 
• RIVNEOBLVODOKANAL  

weitere Daten Prefeasibility-Studie CH2M HILL, 10 / 2000 
Ergebnis • erste Bestandsaufnahme  

• Auswertung der Daten 
• Festlegung der Umweltziele (kurz-, mittel- 

und langfristig)   
Bewertung  • offene, gute Zusammenarbeit 

• Einbindung der TU Rowno als Multiplikator 
• beiderseitiges Interesse an Fortsetzung  
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Partnerschaft 2 
deutsches Unternehmen Berlinwasser International GmbH 
ukrainisches Unternehmen POLTAVAVODOKANAL  
Branche / Arbeitsgebiet • Trinkwasserversorgung 

• Abwasserreinigung 
• Leitungsnetze 

Zielstellung  • Anpassung und Einführung des Umweltma-
nagementsystems der Berliner Wasserbe-
triebe  

• Beratung zum betrieblichen Umweltschutz 
Betriebscheck unter Umweltgesichtpunkten 
Bereiche  • Abwasserreinigung (beide Kläranlagen) 

• Kanalnetz 
Vorbereitung /  
Durchführung  

• Berlinwasser International GmbH  
• Dr. Hettler & Partner  
• POLTAVAVODOKANAL   

Ergebnis • erste (unvollständige) Bestandsaufnahme  
• Auswertung der Daten 
• Festlegung der Umweltziele (kurz-, mittel- 

und langfristig)   
Bewertung  unbefriedigende Zusammenarbeit mit POLTA-

VAVODOKANAL (uneinheitliche Qualität der 
bereitgestellten Informationen, mangelnde Ko-
operationsbereitschaft) 

Stand Beendigung der Unternehmenspartnerschaft 
durch POLTAVAVODOKANAL im Zusammen-
hang mit der anstehenden Privatisierung 

 

 

Anstelle von POLTAVAVODOKANAL wird bei der Fortsetzung des Vorhabens 

KREMENTSCHUKVODOKANAL als Partnerunternehmen von Berlinwasser 

International GmbH fungieren; mit dem Betriebscheck ist begonnen worden. 

Das ebenfalls im Bereich Wasser / Abwasser tätige Unternehmen hatte von 

dem UFOPLAN-Projekt Kenntnis erhalten und sein Interesse an einer Teilnah-

me während des laufenden Vorhabens angemeldet.  
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Partnerschaft 3 
deutsches Unternehmen FZ Fleischzentrum Anhalt GmbH 
ukrainisches Unternehmen Rowno Technology 
Branche / Arbeitsgebiet • Schlachtbetrieb und Fleischverarbeitung  

(FZ Anhalt GmbH);  
• Herstellung von Wurst- und Fleischprodukten 

(Rowno Technology) 
Zielstellung  Anpassung und Einführung des Umweltmana-

gementsystems der FZ Anhalt GmbH (speziell 
Wärmeerzeugung, Wassermanagement und 
Hygiene) 

Betriebscheck unter Umweltgesichtpunkten 
Bereiche  gesamtes Werk (Planung der Erweiterung) 
Vorbereitung /  
Durchführung  

• FZ Fleischzentrum Anhalt GmbH 
• Dr. Hettler & Partner  
• Staatliche Technische Universität Rowno 
• Rowno Technology 

Ergebnis • erste Bestandsaufnahme  
• Auswertung der Daten 
• Festlegung der Umweltziele (kurz-, mittel- 

und langfristig), u.a. für die geplante Werks-
erweiterung   

Bewertung  • offene, gute Zusammenarbeit 
• Einbindung der TU Rowno als Multiplikator 
• beiderseitiges Interesse an Fortsetzung  

Stand • Beendigung der Projektteilnahme, da FZ 
Lausitz GmbH entgegen früherer Angaben 
kein gültiges Öko-Audit besitzt 

• Fortsetzung der Kooperation außerhalb des 
Projektes 

 

In allen ukrainischen Partnerunternehmen musste das Verständnis für Umwelt-

management und Betriebschecks von Grund auf etabliert werden. Dieser Pro-

zess wird weiter andauern; seine Unterstützung ist Gegenstand der Fortsetzung 

des Projektes. 
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4. Workshop  

Am 10. und 11.12.01 fand in Berlin ein zweitägiger Abschluss-Workshop zur 

Phase 1 des Projektes statt. Ziel der Veranstaltung war ein Erfahrungsaus-

tausch zwischen den deutschen und ukrainischen Beteiligten des Projektes und 

eine Auswertung der erreichten Ergebnisse. Weitere Tagesordnungspunkte 

waren die deutsch-ukrainische Zusammenarbeit beim Umweltschutz sowie die 

Vorstellung des Umweltbundesamtes und seiner Zertifizierung nach EMAS. Die 

Erfahrungen der Phase 1 des Projektes wurden kritisch diskutiert und für die 

Fortführung in Phase 2 thematisiert. Bilaterale Gespräche der deutsch-

ukrainischen Unternehmenspartnerschaften und eine Exkursion zum Klärwerk 

Ruhleben der Berliner Wasserbetriebe (Schwerpunkt: Einführung des Umwelt-

managementsystems) rundeten das Programm ab. 

   

5. Fortsetzung 

Die guten Ergebnisse der ersten Projektphase sollen als Grundlage für eine 

Fortsetzung des Vorhabens genutzt werden. Zum einen soll das Management 

der ukrainischen Partnerunternehmen in Bezug auf das Umweltmanagement 

geschult und zu entsprechender eigenständiger Projektarbeit qualifiziert wer-

den. Zum anderen sollen konkrete Vorhaben zur Umsetzung ausgewählter 

Umweltziele vorbereitet werden. 

Als Mittel zur Umsetzung der Projektziele werden unter anderem ein einwöchi-

ges Seminar in Berlin sowie eine Anleitung bei der Präzisierung der Be-

triebschecks in Rowno und Krementschuk eingesetzt.  

Die Einbeziehung fortgeschrittener Unternehmen aus EU-Beitrittsländern, die in 

Phase 1 Gegenstand einer grundsätzlichen Erörterung war, wird in Form eines 

Erfahrungsaustausches mit polnischen Unternehmen zu den Themen Zertifizie-

rung und Umweltgesetzgebung im Rahmen des Seminars stattfinden. Zur zu-

sätzlichen Motivation der eingebundenen polnischen Unternehmen wird eine 

fachliche Unterstützung bei der Beantragung von EU-Fördermitteln ausgewähl-

ter Projekte der ukrainischen und polnischen Unternehmen geleistet.     
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Mit der beispielhaften Einführung eines Umweltmanagementsystems in zwei 

ukrainischen Betrieben und der Einbindung der Staatlichen Technischen Uni-

versität Rowno wird eine Multiplikatorwirkung in der Ukraine angestrebt.  

 

6. Anmerkung / Kontakt 

Zu allen Projektphasen liegen ausführliche Berichte vor, die angefordert werden 

können: 

 

Titel inhaltliche Schwerpunkte Sprachen 
 
1. Kurzbericht 

 
Netzwerk Ukraine 
Kriterienentwicklung zur Passfähig-
keit der Unternehmen 
Akquisition der Partnerunternehmen 
 

 
deutsch 

 
Länderbericht Ukraine 
 
 
Anhang 1 
Anhang 2 

 
aktuelle Umweltsituation 
Rahmenbedingungen 
 
Ergänzungen 
Informations- und Literaturquellen 
 

 
deutsch 
russisch 
ukrainisch 

 
Betriebschecks Ukraine 
 
 
 
Einbeziehung von Unter-
nehmen aus EU-
Beitrittsländern 
 

 
Unternehmensdarstellung 
Betriebscheck 
Umweltziele 
 
Ergebnisse der Recherche 

 
deutsch 
ukrainisch 
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